
1

Psychische Belastungen am Arbeitsplatz –
Folgen und Möglichkeiten der Prävention 

27. Jahrestagung des Arbeitskreises 

Psychologie in der Rehabilitation

Dr. Dirk Windemuth, BGAG - Institut Arbeit und Gesundheit

Erkner, 23. November 2008

Dr. Dirk Windemuth, BGAG

1. Psychische Belastungen und 
Beanspruchungen

2. Machen psychische Belastungen 
am Arbeitsplatz krank? 

3. Grenzen des Arbeitsschutzes 1:  
Das Dreiebenenmodell psychischer 
Belastungen

4. Grenzen des Arbeitsschutzes 2: 
Ätiopathogenese psychischer 
Erkrankungen

4.1 Beispiel: Stress
4.2 Beispiel: Depressionen

5. Chancen des Arbeitsschutzes

Übersicht
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DIN EN ISO 10075-1

Psychische Belastungen:

Die Gesamtheit aller erfassbaren Einflüsse, die von außen auf den 
Menschen zukommen und psychisch auf ihn einwirken. 

Psychische Beanspruchungen: 

Die unmittelbare [...] Auswirkung der psychischen Belastung im 
Individuum in Abhängigkeit von seinen jeweiligen [...] 
Voraussetzungen, einschließlich der individuellen 
Bewältigungsstrategien
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Klassifikation möglicher Stressoren

• mentale 
Anforderungen

• besondere 
Erlebnisse

• gleichförmiger 
Arbeitstakt

• Informations-
dichte

• Zeittakt
• usw.

• Umgebungs-
einflüsse

• Schnittstelle 
Mensch –
Maschine

• räumliche 
Ausstattung

• usw.

Organisatorische
Rahmen-

bedingungen

• verfügbare Zeit
• Zielvorgaben
• Unter-

brechungen
• Erholungs-

zeiten
• Informations-

dichte
• usw.

Mensch

• soziale 
Interaktion

• Unterstützung
Anerkennung

• emotionale 
Anpassung

• Kundenkontakt
• usw.

Rahmen-
bedingungen

• Arbeitsplatz-
sicherheit

• befriststete 
Arbeitsverhält-
nisse

• Teilselbst-
ständigkeit

• Gewinn-
beteiligung

• usw.

Arbeitsaufgabe
Materielle 
Arbeits-

umgebung
Mensch Organisatorische 

Bedingungen
Rahmen-

bedingungen
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Belastungsfolgen

Körperliche
Belastungen

Körperliche
Folgen

Psychische 
Belastungen

Psychische 
Folgen

kurzfristig

mittelfristig

kurzfristig

mittelfristig

11

22
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33

langfristig

langfristig
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1. Phase:

Reaktionsaufgabe ohne simulierte Belastungen   ca. 2 Minuten

2. Phase:

Reaktionsaufgabe mit simulierten Belastungen  ca. 3 Minuten

Simulierte Belastungen: - Lärm

- Blendung

- Ablenkung

- Zeitdruck

- Platzmangel

1. Phase:

Reaktionsaufgabe ohne simulierte Belastungen   ca. 2 Minuten

2. Phase:

Reaktionsaufgabe mit simulierten Belastungen  ca. 3 Minuten

Simulierte Belastungen: - Lärm

- Blendung

- Ablenkung

- Zeitdruck

- Platzmangel

Verlauf der Stressmessung
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Datenprotokoll für die Testperson
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Demografischer Wandel

Umgang mit der Zeit

Vereinbarkeit von
Familie und Beruf

Wirtschaftslage

tarifliche/
rechtliche Bestimmungen

Globalisierung

Soziale Arbeitsumgebung

Arbeitsorganisation

Betriebliche Rahmenbedingungen

Materielle Arbeitsumgebung

Arbeitsaufgabe

Unternehmen

Mitarbeiter

Gesellschaft

Das Dreiebenenmodell
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Mittlere psychophysiologische Veränderungen

Werte ohne Aufgaben

Werte mit Aufgaben
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Grenzen des Arbeitsschutzes 2: Ätiopathogenese
Stress

Reize Kognitive
Bewertung

Genetische
Struktur

Frühere
Erfahrungen

Emotionale
Aktivierung Stress

Physiologische
Aspekte

Verhaltens-
Aspekte
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Grenzen des Arbeitsschutzes 2: Ätiopathogenese
der Depression

Psychosoziale
Faktoren

Biologische 
Faktoren

Vulnerabilität
bzw.

Resilienz

Depression

Aktuelle
Belastungen

Privat

Beruflich
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Arbeit kann zur 
Erhaltung und 
Förderung der 
Gesundheit 
beitragen.

Dafür müssen 
Gestaltungsprinzi-
pien beachtet 
werden.

Chance: Arbeit und Gesundheit – Geht das?
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Chance: Qualifizierung, Trainings

Vortrag

Gruppenarbeit

Praxisfelder

Betriebsnetzwerk

Hotline

Transfer
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Gute Nachricht für Betriebe

• Schicken Sie Ihre 
Mitarbeiter besser zu 
einem Wellness -
Wochenende statt zu 
einem Seminar: Das kostet 
weniger und bewirkt mehr 
...

• ... als Trainings zu 
psychosozialen Themen, 
die keine praktischen 
Elemente beinhalten

Unternehmen können viel 
Geld sparen!


